
Zahlungsmodalitäten Import-Export
Dienstleistungen

Allgemeine Informationen

Banküberweisung

Diese Art basiert auf dem Vertrauensverhältnis zwischen Lieferant und Kunde, indem sie den traditionellen
Weg nutzt:
• Versand der Ware durch den Lieferanten
• Erhalt der Ware und Überweisung des Rechnungsbetrags durch den Kunden

Letter of Credit / Akkreditiv:  

Wenn in Marokko ein Exporteur mit einem marokkanischen Importeur einen kommerziellen Exportvertrag
geschlossen hat und die beiden Parteien sich nicht kennen, ist das unwiderrufliche und bestätigte Akkreditiv
das am besten geeignete Instrument zur Risikominderung.
Für Marokko muss der Exporteur eine bestätigende Bank wählen, die eine akzeptable Bonität aufweist, so
dass es nicht zu einem Zahlungsausfall seitens der bestätigenden Bank kommt.
Ein in Marokko ausgestelltes Akkreditiv wird in der Regel von einer großen Anzahl von Banken bestätigt, die
bereit sind, die Risiken der marokkanischen Banken zu übernehmen und sicherzustellen, dass der
Begünstigte des Akkreditivs oder der Exporteur seine Zahlung erhält. Die Banken sind befugt, Akkreditivs oder
der Exporteur seine Zahlung erhält. Die Banken sind befugt, Akkreditivs oder der Exporteur seine Zahlung
erhält. Die Banken sind befugt, Akkreditive zu eröffnen und/oder Wechsel zu akzeptieren. Die Akkreditive
müssen eine besondere Klausel enthalten, die besagt, dass die "Zahlung unter dem Vorbehalt steht, dass der
direkte und ausschließliche Versand von Waren nach Marokko im Wert von mehr als 200.000 MAD (21.000 $)
nachgewiesen wird.
Der marokkanische Importeur bittet die marokkanische Bank, ein Akkreditiv zu Gunsten des Exporteurs
auszustellen. Er nennt dem Exporteur den Namen der notifizierende und bestätigenden Bank, welche von
diesem akzeptiert werden muss.
Liste der marokkanischen Banken, die Akkreditive ausstellen und die von den Banken der Exporteure
akzeptiert werden:

• Attijariwafa Bank
• BMCI
• BMCE Bank
• Banque Populaire du Maroc (Chaabi)
• CIH Bank
• Crédit Agricole du Maroc

Um den Import-Export-Zahlungsverkehr zu erleichtern, bietet das marokkanische System diverse  Verfahren
an, die beide Seiten (Kunde-Lieferant) wählen können, um ihren Rechtsanspruch zu sichern. Man sollte dabei 
auf die jeweiligen Besonderheiten achten:
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Retenu à la source : Code générale des impôts CGI : Art
15
Instructions générales des opérations de change :
IGOC 2022.pdf
http://www.oc.gov.ma/portal/fr/content/reglement
ation-changes/guides
https://www.fiscamaroc.com/l-impot-societes-
1/produits-bruts-percus-personnes-20.htm
https://www.export.gov/

Definition und notwendige Dokumente

Cash Against Documents

Diese Zahlungsmethode bedeutet, dass der Lieferant die Versanddokumente (Endabrechnung und
Transportdokument) an die Bank des Kunden weiterleitet (weitere Möglichkeit: das Transportdokument auf
die Bank ausstellen und dem Kunden zustellen). Auf diese Weise kann die Bank die Versanddokumente nur
dann an den Kunden ausstellen, wenn dieser über das nötige Kapital verfügt, um die Überweisung
durchzuführen.

1. Vollständiger Satz der Original Konnossementen (Full set of original bill of lading) 
oder CMR oder Airway Bill 

2. Packliste (Packing List)
3. Original der Handelsrechnung (commercial invoice) 
4. Original Zertifikat (Original Certificate) oder Eur1 oder Eur med

Die Quellensteuer bei Dienstleistungen :

Die Quellensteuer ist eine verbindliche Steuer in Höhe von 10%, die automatisch bei der Überweisung von
Rechnungen an im Ausland ansässige Unternehmen, die eine Dienstleistung in Marokko erbracht haben, von
der Bank einbehalten wird.
Dies steht nicht im Doppelbesteuerungsabkommen, jedoch im Artikel 15 des marokkanischen Allgemeinen
Steuergesetzbuch (C.G.I.), siehe III. & IV.

Vorkasse

• Artikel 242 - seit dem 01.01.2014 sind Anzahlungen von 30% des Warenwertes generell erlaubt
• Im Bereich Luft- und Raumfahrt gilt die Grenze von 50%
• Das marokkanische Unternehmen kann einen Antrag bei der Devisenbehörde (Office de Change) auf eine

höhere Anzahlung als 30% stellen.
• Eine Vorauszahlung ist zulässig für die Einfuhr von Waren, die frei an Bord (FOB) versandt werden, im Wert

von bis zu 100.000 MAD (10.500 $).
• Bei Investitionsgütern und Waren, die vorübergehend zur aktiven Veredelung zugelassen sind (admission

temporaire pour perfectionnement actif, ATPA), ist eine vollständige Vorauszahlung für die Einfuhr von
Waren zulässig, die frei an Bord (FOB) im Wert von bis zu 200.000 MAD (21.000 $) versandt werden. Es ist
auch möglich, dass die marokkanische Bank nach Erhalt eines Dokuments, aus dem hervorgeht, dass sich
die Ware im Transit befindet, die vollständige Vorauszahlung sicherstellt. Bankgarantien zur Absicherung
von Zahlungen an ausländische Lieferanten. Importeure gewähren inländischen Käufern normalerweise
einen Kredit von bis zu 90 Tagen.
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